Begehen; zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 U 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Nee DR 


die Expedition. 


Berlin, 27. A ee 
Derlin, 27. Auguſt. Der „K. Z.“ wird gefchrieben: 
Die Herſtellung der Monarchie in Mexico iſt * Selen 
a noch lauge Schatten auf die politiſchen Situationen der 
ſtlichen und weſllichen Hemiſphäre werfen wird. Die Abſtim⸗ 
mung der Notabeln in Mexico iſt ohne die Zuſtummung der 
amerikaniſchen Freiſtaaten, einen europäiſchen Fürſten in der 
neuen Welt ſich gefallen laſſen zu wollen, ein zerbrechlicher 
tab; es ſcheint aber nur einer Anregung von Waſhington 
aus zu bedürfen, um eine Coalition der ſämmtlichen ehemals 
aniſchen Republiken gegen Mexico in's Leben zu rufen. 
aß aber der erſte Gedante der Nordamerikaner, ſobald fie 
an Auswärtiges denken können, Mexico gelten werde, läßt 
2 mit zheit vorausſehen. Wir erblicken in dem 
bieten der ſchen Krone au einen Habsburger leine 
napoleoniſche Argliſt, eben jo wenig, wie wir uns daſſelbe 
bloß aus frauzöſiſcher Großmuth erklären köunen Der Kai⸗ 
3 Napoleon hat ſich in ein Unternehmen eingelaſſen, das in 


rankreich nicht populär iſt und eine eiternde Wunde für deſſen 
inanzen zu werden droht; er ſucht ſich als kluger Staats⸗ 
mann mögtichſt glimpflich aus der Affaire zu ziehen, er hält 
den Erzherzog Max für den geeigneten Mann, das ſchwere 
k zu Ruhm und Ehren zu bringen, wenn es über⸗ 
— dazu zu bringen iſt; ein Bonaparte auf dem mexei⸗ 
caniſchen 2 75 würde ſteis Napoleons III. directe Unter⸗ 
ſtützung erhe 1 während ein Habsburger felder zuſehen muß, 
wie ex ſich im ügel sält. So erklärt ſich die Sache ſehr einfach. 
) yerzog Max hat reine Hand in Mexico: er het ven 
oten nicht geſchürzt, die Inirigue nicht geſponnen. Der 
hron iſt kein Roſeupfühl; vie Parteien im 


mexicaniſche 
Lande find erbittert, die Finanzen des Landes 1 die 


Anſprüche — die Franzoſen verlangen 300 Millionen Kriegs» 
Entſchädigung — ſehr dringend, die Steuerkräfte gelähmt, 
das gejegneie Land iſt verwältet, feine Stellung zu Europa 


—— zu den nordamerikaniſchen Freiſtaaten fait troſt⸗ 


: fürwahr, ſolche 
ide err 


Kopf, ſolche Gefahren einen trogigen Muth und 
ein ungewöhnliches ordnendes und hebendes Talent. Hat der 
Erzherzog Max dieſe Mittel in ſich, darf er ſich das Höchſte zu⸗ 
trauen, wohlan, fo wird er eine hervorragende Rolle in der 
Geſchichte der neuen Welt ſpielen und für Mexico werden, 
was König Leopold für Belgien geworden iſt: dann iſt die 
Beſteigung des mexicaniſchen Thrones ein Glück für feine 
erſon, feine Dynaſtie und fein Land! Hat er dieſes Zeug 
nicht in ſich, fo wird er nicht zum Behagen, zur Sicherheit 
des Erfolges, zum Genuſſe am Werke gelangen und früher 
oder ſpäter, wenn auch nicht Sauta Annas klägliches Loos, 
ſo doch das Geſchick derer theilen, die ſich, wie König Otto 
von Griechenland, in Unternehmungen einließen, die troſtlos 
waren und blieben. Erzberzog Max wird jedenfalls gut thun, 
auf die napoleoniſche Großmuth genau nur jo viel zu rech 
nen, als fie in Wirklichteit werlh ift, dagegen auf ſich ſelbſt 
zu bauen und auf das gute Glück, das in Mexico noch kei ⸗ 
nen braven Deutſchen verlaſſen hat. 
— Die Verbreitung der Diphtgeritis (bösartigen Bräune) 
an vielen Orten des Regierungsdezirkes Potsdam hat die K. 
Regierung zu der Anordnung deranlaßt, daß die Aerzte jeden 
derartigen Krankheitsfall der zuſtändigen Polizeibehörde ſo⸗ 
fort anzuzeigen haben. Es find bis jetzt im Negierungebe⸗ 
urke Potsdam 254 folder Erkrankungen beobachtet worden, 
von denen 70 (aljo 27, pCt.) mit dem Tode endeten. Von 
den meiſten Aerzten wurde dieſe Krankheit für eine anſteckungs⸗ 
fähige gehalten. ö 
— Aus Oldenburg vom 25. Auguſt wird der „W. Z.“ 
zeſchrieben: Vor einiger Zeit war hier die Nachricht verbreitet, 
daß die Arbeiten am preußiſchen Kriege hafen em Jadebuſen 
bedeutend ermäßigt ſeien. Nach uns zugegangenen zuverläſ⸗ 
figen Mittheilungen ift dies keineswegs der Fall, vielmehr find 
dort außer dem 31 Köpfe zätlenden Beamtenperſonal noch 
1030 Arbeiter, mit Einſchluß der Zimmerleute, Mauerleute, 
Steinhauer und Schmiede in voller Thätigkeit. Es kommt 
hierbei in Betracht, daß das Werk bis jegt ſchon bedeutend 
vorgerückt iſt. Die Schleuſen zum Vorhafen werden, wenn 
es nicht bereits geſchehen fein ſollte, in nächſter Zeit einge⸗ 
richtet. Der Vorhafen iſt zur Aufnahme von Schiffen voll- 
Nändig fertig. Der von da zum eigentlichen Kriegshafen 
führende Caual iſt längſt begonnen. Nach deſſen Vollendung 
wird der außerhalb der Schußweite von der Seeſeite liegende 
Kriegshafen ausgehoben werden, womit man im Herbſte näch⸗ 
en Jahres fertig werden wird. Bereits iſt der 1. October 
als derjenige Termin beſtimmt, an welchem der Hafen 
die preußiſchen Kriegsſchiffe aufnehmen ſoll. 
Wien, (Pr.) Wie die „Pol. Corr.“ mittheilt, iſt von 
Seite des Polizeiminifteriums an alle ihm unterſtehenden Be⸗ 
den und Organe die Weisung ergangen, die Gründung 
on Ardenervereinen unter jeder Bedingung zu verhindern 
und jedes eiwaige Vorzehen in dieſer Richtung auf das ſtrengſte 
zu Überwachen, weil derlei „Vereine den geſellſchaftlichen Zu 
Händen Änßerit gefährlich ſeien.“ Dieſe Verordnung wurde 
— = drei Hofcanjleien zur Uebermachung an die betreffen» 
in glei tattpaltereien zugeſtellt, damit Seitens der lepteren 
— Sinne in den dezüglichen Kronländern verfahren 


N Amerika. A 
fident ewyork, 12. Aug. W. N.) Mit der von dem Pi 
ſichügte Lmncolnangedrohten Wlepervergeltunz gegen die beab⸗ 

e Ermordung gefangener Unionsofficiere und Gewallthä⸗ 


zu den hiſpano-amerikauiſchen Republiken mißlich; | eine größere 


rn eee, 


Sonnabend, 29. Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ f 
8 r. — MN 


ungen werden in der Expedition ag 2) und aus⸗ 
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Retemeyer, Breiteftr. 1, in 


ler, in Frankfurt a. M. Jäger ſche Buchhandlung. 


tigfeiten gegen Negerfoltaten iſt es bitterer Ernſt. Bereits 


liegen drei Rebellengefangene in Ketten, um als Sühne dreier 
im Kerker zu Charlestown liegenden 
harten Arbeit verwendet zu werden und die gefangenen Söhne 
der Rebellen⸗Generäle Lee und Winder werden gnadenlos ge⸗ 


farbigen Matroſen zur 


angen, wenn das Todesurtheil gegen unſere zwei Capitaine 
* ichmond vollſtreckt baden Ode, Dazu ſoll Jefferſon 
Davis eniſchloſſen ſein und darin wird der Grund der Span⸗ 
nur g zwiſchen ihm und General Lee gefunden. Dieſer beſtehe 
auf Auswechſelung jener Oſficiere und drohe mit Reſignation, 
wenn man ſeinen Sohn opfere. Die ganze Sache wird wohl 
viel friedlicher endigen, als es den Anſchein hat. Jefferſon 
hat Werg genug am Rocken und wird ſich vor neuen Barba⸗ 
reien hüten. 

Geigen die „Alabama“ und andere Kreuzer hat unſere 
Flotte immer noch nichts ausgerichtet, wäbrend fie ihr Zer⸗ 
ftörungswerk mit wahrhaft unerhörtem Glücke ausführen. 
E De haben wir, wenn es wahr iſt, einen ganz unerwar⸗ 
teten Bundesgenoſſen im Abfaſſen der Blokadebrecher an den 
Franzoſen gefunden. Von Vera⸗Cruz wird wiederholt gemel⸗ 
det, daß englifhe Schiffe mit Kriegs artikel für mexicaniſche 


Häfen claritt, aber für die Rebellen beſtimmt, dort eingebracht 
wurden. 


3 anzig, den 29. Auguſt. 
* Die Veſazungzmannſchaften des Kgl. Dampf⸗Aviſo 
„Grille“ werden nach der Außerdienſtſtellung des Schiffes 
dazu verwendet werden, zwei Kanonenjollen nach Danzig und 
die Kanonenboote „Comet“, „Cyelop“ und „Delphin“ nach 
dem Stationeorte der Küſtenflottille, Stralſund, überzuführen. 

n In dieſem Jahre ift die Kgl. Matrofen » Divifton 
durch die Indienſtſtellung vieler Kriegsfahrzeuge ganz beſon⸗ 
ders ſtark in Anſpruch genommen, 92 daß von dem über 900 
Köpfe ſtarken Corps 11555 50 Mann an Commandirten, 
Kranken und Reconvalescenten zurückzeblieben find. Das 
Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“ ſteht ſomit faft leer, da auch die · 
lenigen Schiſſslungen, welche nicht in der Fahrt begriffey, 
anf der Fregatte „ 


ſernenſchiff im Innern zweckeniſprechend einzurichten, um na⸗ 
mentlich 3 einrichten zu können, welche 


rdnung und Mannszucht gestatten. 
Di to N 

zu leiden anfingen, haben ſich durch den in den letzten Tagen 
efallenen Regen wieder ſo erholt, daß der jetzige Stand der⸗ 
ſelben Nichts zu wünſchen übrig läßt, und bei fortdauernd 
zünſtiger Witterung ein recht reichlicher Ertrag in Ausſicht 
ſteht. — Der Druck, welchem die Getreidepreiſe bereits ſeit 
längerer Zeit überall unterliegen, hat auch auf unſeren Markt 
ſeinen Einfluß nicht verfehlt. Während in fenftigen Jahren 
um dieſe Zeit ſchon ganz bedeutende Quantitäten von Rog⸗ 
gen und auch von Weizen zu Markte kamen, iſt die Zufuhr 
in dieſem Jahre bis jegt noch ganz unbedeutend geweſen. 
Der Grund hiervon wird, und wohl mit Recht, darin ger 
ſucht, daß die kleineren Beſitzer, die ſonſt ſtets ſchon im Herbſt 
ihr Ge’reide zu Marl brachten, un dieſem Jahre mit den nic 
vrigen Preiſen nicht zufrieden ſind und abwarten. Hinſichtlich 
der Qualität der diesjährigen Ernte lautet das übereinftim» 
mende Urtheil dahin, daß namentlich Roggen ſehr ſchwer von 
Gewicht ſein wird; ſo ſind Ver bereits einige Poſten im Ge⸗ 
wicht von 131/2 Pfund zu Markte gekommen. Weizen 
fällt ebenfalls im Gewicht gut und find bereits kleine Poſten 
139/40 pfündige Waare gekauft worden, dagegen läßt die 
Feinheit der Waare gegen voriges Jahr hier viel zu wün⸗ 
ſchen übrig. — Auch hier Janb geſtern im Garten 
des ſchwarzen Adlers eine „Körner ⸗ Feier“, beſtehend 
in Rede und Gefang flatt, bei der ſich das Publikum ſehr 
zahlreich betyeiligte. Hervorzuheben iſt, daß faſt ſämmtliche Ve⸗ 
teranen jener denkwürdigen Zeit, on delt durch ihre Gegen⸗ 
wart verherrlicht hatten. Zum er wurde bei bengaliſcher 
Beleuchtung als ein bleibendes Exinnerungszeichen an den 
verewigten Dichterhelden, der edel un Jugend als nad» 
ahmungswürdiges Mufter bürgefellt an eine junge Eiche 
gepflanzt. Das Feſt endete nach 8 hr. 

Königsberg. (. ö. 5% Ban br Faltſon'g „Bor 
litiſcher Rundſchau“ iſt in 9 ge 5 Beſtellungen 
eine neue Auflage in der Slärke von 6000 Exemplaren nöthig 
geworden. 


Nrireenn „%. x? 
Die Landwirtbiehaftlich? ne in Königsberg. 

J G. H. 3.) An Oreſchmaſchin en find 43 
der rer 10 20 dem Catalog angemeldet, welche 
ihre Thätizkeit vor den Augen des Publikums zur Ueberra⸗ 
ſchung deſſelben entfalten. Eine Locomobile von 8 Pferde» 
kraft von Hambruch u. Vollbaum in Elbing ſetzt eine Dreſch⸗ 
maſchine mit dreifacher Getreidereinigung in Bewegung, die 
in die Maſchine gelegten Garten liefern im Nu das vollſtän⸗ 
dig gereinigte Getreide nicht W der Beſiger hat auch Ge ⸗ 
lezenheit gleichzeitig durch eine 6 erbindung mit der Maſchine 
ſtehende Getreidewaage dag 3 gedroſchenen Ger 
treides kennen zu lernen, während ein in der Nähe ſtehender 
Strohelevator das ausgepreſchene Stich gleichzeitig in Hau⸗ 
fen ſetzt. Die Garben ſtud vo ſtändig bis auf das legte 
Korn ausgedroſchen, das Getceide rein, daß es auf den Spei⸗ 
cher kommen kann, das Gewicht richtig und das Stroh in 
Haufen aufgeſetzt, und wenn n Verſicherungen der Aus- 
ſteller glauben muß, daß ſolche Maſchine täglich 3 — 400 
Scheffel reines Getreide bei geringer Menſcheakraft ſchafft, 
ſo dürfte ſich das dafür anzulegende Kapital von ca. 3000 
Thlr. für jämmtlide genannten Gegenſtände mehr denn ger 
nügend verzinſen. Die Dreſchmeſchinen mit Göpel find in 
großer Menge ausgeſtellt und unter ihnen wieder zeichnen ſich 
die aus, die vermittelſt einer Kurbel ohne alle Schwierigkei⸗ 
ten zum Gebrauche, wie er eben vorkommt, geſtellt werden 


on“ untergebracht ſind. Dieſer Zeit⸗ 
punkt wird vom Herrn Oberſt Rhode benutzt, um das Ka⸗ 


is der Einzug der verbündeten 


— 


können, eine Vorrichtung, die den bisherigen Drefhmaldinen 
größtentheils fehlte. Von R. A. Wens u. Comp. in Ber x 
iſt eine zierliche Locomobile auf Nädergeſtell und Maſchinen⸗ 
haus aufgeſtellt, welche auch prämiirt it. Von 4 Pferde⸗ 
kraft iſt die Maſchine zu allen landwirthſchaftlichen Arbeiten 
zu gebrauchen, bier auf der Ausſtellung ſetzt fie eine Centri⸗ 
fugalpumpe in Bewegung, die zum Abmahlen von Waller 
vortrefflich iſt, denn das augenſcheinlich ganz einfache Werk 
hebt große Waſſermaſſen empor. L. Schwarzkopf in Berlin läßt 
faſt an jedem Tage ſeine Locomobile von 10 Pferde⸗ 
kraft in Bewegung ſetzen, fie treibt eine Saugekreiſel⸗ 
pumpe von 30 Zoll Durchmeſſer des Kreisrades. Dane 
ben ſteht, aus eben der Fabrik ſtammend, ein anderes 
Pumpenwerk, welches das Waſſer mit Leichtigkeit nach 
einem in der Höhe angebrachten Reſervoir befördert. 
Nicht minder intereſſant find die Arbeiten der Dampfziegel⸗ 
und Torfpreſſe, von C. Schlickeiſen in Berlin. Die Unien- 
Eiſengießerei hierſelbſt, ſo wie Cegielski in Poſen, baten 
Kartoffelgraber (Kartoffel⸗Aushebe⸗Maſchinen) zur Ausſtel⸗ 
lung geſandt, die bei ihren Arbeiten recht praetiſch ih er 
wiefen haben; ihre Thätigkeit erfordert 15 Menſchen, welche 
ſich mit dem Aufleſen der von der Maſchine gehobenen Kar⸗ 
toffeln zu beſchäftigen haben. Die den Landwirtbſchaften 
höchſt nützlichen, faſt unentbehrlichen Häckſelmaſchlenen gehen 
wir in 44 Don Waste 8 e vie 
Ausſtellung von Waſſerſpritzen (Sauger, * 8 8 
e die ſehr viel Liebbaber und Käufer fi den. 
ermiſchtes. 

— Bon den zwölf Oberiägern, welche Theodor Körner 
vor 50 Jahren beerdigten, lebt noch einziger, Hr. Richter, jetzt 
in Brandenburg a. H. Derſelbe hat in der Uaiform der 
Lüsower der Körnerfeier am 26. Auguſt beigewohnt. . 

— Profeſſor Schievelbein bat nunmehr die Skizze zum 
Denkmal des Miniſters von Stein vollendet. Dieſelbe iſt in 
der Wagnerſchen Bildergallerie in der Kunſtakademie zu Berlin 
dem Publikum zur Anſicht ausgeſtellt. Auf einem in geſchmack⸗ 
voller Form ausgeführten Sockel ſieht Stein in Civilkleidung, 
in der rechten Hand einen Stock haltend, die Linke zeigend 
ausgeſtreckt. Auf dem hinteren Theile bes Sockels beſta et 


u 


Friedrich Bil: 


lexander und Franz ur 


„Ein andres Relief verfinnliht die Boruffla, 

ihre Kinder in den Kampf führt. Ferner iſt Stein in de 
Moment dargeſtellt, als er zu Münſter am 29. October 1826 
den erſten Weſtfäliſchen Landtag eröffnet. Durch einen Bogen 
erblickt man das Schloß Tappesberg. Andere Reliefs ſtellen 
dar: die Errichtung der Landwehr in Königsberg de. 
T Der Kurfürſt von Heſſen wurde bei feiner Ankunft in Frank⸗ 
furt gleich den anderen Fürſten von einem Senator empfangen, der 
eine kleine Anrede an ihn hielt. Statt der Antwort ſoll der Kur⸗ 
fürſt dem etwas verdutzten Senator die Frage entgegengeworfen 
haben: „Nicht wahr, heute macht's warm?“ — Der Großherzog von 
Oldenburg wollte incognito ankommen und war in Civil gekleidet. 
Schon war es ihm gelungen, unerkannt in den Wagen zu ſteigen, als 
ihn noch richtig der Senator erwiſchte. Der Großherzog ſprang aus dem 
Wagen und ſagte mit tiefer Beſcheidenhei!: „Verzeihen Sie, ich 
wollte incognito bleiben, indeſſen —“ und machte eine Verbeugung, 
um die Auſprache entgegenzunehmen. 

— Es verdient in weiteren Kreiſen zur Nachahmung 
bekannt zu werden, daß die Hofopernſängerin Frau Bürde⸗ 
Ney in Dresden die Zeit ihres Urlaubs dazu benutzt hat, 
bei dem ſeit einigen Jahren in Leipzig lebenden, bekannten 
Geſanglehrer, Herrn Friedrich Schmitt, dem Verfaſſer der 
großen Geſangſchule, Studien des Tonanſatzes zu machen, 
um ihre ſeit Jahren angegriffene Stimme wieder herzuſtel⸗ 
len. Das Reſultat war ein höchſt günſtiges, indem Frau 
Bürde⸗Ney in drei auf einonder folgenden Opern: Tannhäu⸗ 
fer, Lohengrin und Lucrezia Borgia die größten Erfolge er⸗ 
rungen und allſeitig anerkannt wurde, daß fie mu friſcher 
Stimme und ohne alle Auſtrengung in der Höhe geſua⸗ 
en hat. 
mn Anfangs dieſes Monats wurde von der Werft St. 
Peters in New⸗Caſtle ein Schiff vom Stapel gelaſſen, das 
ſpeciell für den Petroleum⸗Handel gebaut uad jo eingerichtet 
iſt, daß das Petroleum in Maſſen verladen werden kann. 
Dadurch wird es möglich gemacht, daß ein Schiff, welches 
nur 500 Tons Gewicht von Petroleum in Fäſſern einnehmen 
kann, 700 Tons ladet und bei der Entlöſchung in 24 Stun⸗ 
den ausgepumpt werden kann. Zu gleicher Zeit wird bei die⸗ 
ſer Weiſe der Verladung die bedeutende Leckage vermieden. 


Schiffs ⸗Nachrichten. 
Clarirt nach Danzig: In London, 24. Aug,: Sophia, 
Vonk. 

In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 25. Aug. 
Balder, Lowe. 

Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 21. Aug.! 
Lambert, Kramer; — in Arendal, 14. Aug.: Antle, Schu⸗ 
macher; — in Blie, 23. Aug.: Hero, Addicks; — in Graves. 
end, 24. Aug.: Heinrich, —; — in Grangemouth, 23. Aug.: 


Aſtrea, Ohlſen; — in Kürkcaldy, 22. Aug.: Stratziela, 
Fowler; — in London, 25. Aug: Solide, Selvig; — Rezi, 


Burn; — in Leith, 23. Aug.: Radiant, Sleppenſon; — in 


unw. Dover, 24 Aug: Orrifewald, Kreuſchne : 


Familten⸗Machrichten. 


Verlobungen: Frl Miana Herrmann mit Herrn Rau, 


Be 
mann C. L. Eggert (Zapiau); Frl. Emma Schlema gert); 
Herrn Stadtrath Genie Weler (Earleberg pin — 
Frl. Maria Schwack mit Heren Julius Nico 3 
i R > e 
eee Herr Eugen du Bosque mit It = 
u alle Herr Kreisphyſilus Dr. Bene (Mogitno). 


Verantwortlicher Redacteur 5. Nickert in Danzig. 


N 


Heere in Leipzig. Die Kaifer 


Zeitung. 


ordentlich 4 F hrpreiſen. 


= i 
Theodor Schulwach, 


5000 Sta der Id 


Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief 
ſanft unſer freundlicher Sohn Franz, im 
Alter von 1 Jahr 9 Monaten an den 
Maſern und dinzugetretener Lungenent ⸗ 
et ig, den 28. Auguſt 158 

an en 28. Augu 5 
A. Grengenberg u. Frau. 


Bekanntmachung. 
Den Inhabern folgender Danz iger Stadt⸗ 


Regeimd 


Danzig, Tiegenhof (Platenbof) u. Elbing. 
Die Bampfſchiſſfe Inlins Born u. Linan 
fahren jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
Morgens 7 Uhr von Eibe, 
7. „ — ug, 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außer 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Balleritädt & Co. (Comptoir Burgſtraße 6), 
in Danzig und der Unterzeichnete in Elbing. 
14051 Jacob Nieſen. 
Bekanntmachung. 
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kennt- 
niss, dass den nachstehenden Herren: 
G. R. v. Dühren hier, Langgarten No. 102, 
A. v. Dühren bier, Pieflerstadt No. 38, 
Gebrüder Schwartz hier, Hausthor No. 5, 
Alfred Schröter hier, Langenmarkt No, 18, 
A. Szolkowski hier, Fischmarkt No, 38, 
mann Grabowski, Privat-Secretair in 
Elbing, 
A. Pauly, Privat-Secretair in Marienburg, 
A. Kornblum, Lehrer in Neuteich, 
L. Giesow, Buchhändler in Tiegenbof. 
Otto Goliong, Lehrer in Neustadt W/ Pr. 
Actuar u Me Carthaus, 
Jul. Cäsar Wolters, Lehrer u. Organist in 
Mariensee, 5 
3 
Jaco vat-Secretair in Pr. Stargardt, 
Braun, Gastwirth in Marien 25 


nas. 


4 


Löbau i,/Pr, 

C. Witt, Particulier in Thorn, 

Ernst Wittenberg in Culmsee, 

Victor Wolle, Privat-Secretair in Gollub, 

H. Wronsky in 3 

Gustav Bandelow in Schwetz, 

F. W. Buchau in Neuenburg, 

F. Paul in Flatow, 

Bürgermeister Kanitz in Krojanke, 

Ed. Janz, Lehrer in Zempelburg, 

Julius Müller in Dt, Crone, 

Gerson Salinger in Mrk. Friedland, 

A. Russe, Lehrer in Jastrow, 

J. Metz in Schloppe, 

G. A. Schlüter, Kreis-Gerichts-Sacretair in 
Conitz und 

C. Hintz, Lehrer an der Königl. Gewerbe- 
schule in Graudenz, 

eine Ten der 


Allgemeinen Renten-, Capital - 
u. Lebensversicherungsbank 
Teutonia in Leipzig, 


übertragen ist, 
und empfehlen sich dieselben hiermit zur Ver- 
mittelung aller bei der Teutonia zulässigen 
Versicherungen mit dem Bemerken, dass 
Statuten u, Prospecte in deren Geschäfts- 
localen gratis in Empfang genommen werden 
können, und die Genannten auch zur Erthei- 
lung jeder welt, ren Auskunft über obige Au- 
stalt mit Vergnige i bereit sind, 
Danzig, am 13. August 1863. 


F. W. Liebert, 
General-Agent der Teutonia 
für Westpreussen, 


Unwiderruflich. 
Der Ausverkauf des optiſchen 
Waarenlagers im Preußiſchen Hofe, 
Zimmer No. 2, wird Sonnabend den 


29, Aaguft geſchloſſen. 

Es find noch vorzügliche Feraröbre, Opern⸗ 

g er, Loupen, Micıgscope, Conſervations⸗ 
rillen, Lorgnetten, A wömeter, ſo wie noch 

nſten 

«77 Stereoscopbilder d 

haben, und werden zu jedem nur annehm⸗ 


aren Gebot abgelaſſen. 14446 


Ur unſer Weinlager zu räumen, haben wir 
. Preiſe bedeutend zurüdgefegt und em⸗ 


Champagner in verſch. Marken, von 20 Ge 
bis 15 & pro + Fl, in halben u. vier⸗ 
tel Flaſchen verhällnißmäßig, 

Portwein von 125 F bis 2) e, 

Rotbwein von 6% n bis 20 e, 

RAheinwein. 18571, von 6 Gr bis 22 Su, 
Dialogs 1 Muscat Lunel 43 bis 64 
e pio Sr 
Baar, Cognac und Rum, zu billigſten 
Preiſen. - 


Heil.⸗Geiſtgaſſe 75. 


Alexander Prina c Co., X 


werden. Näh. Breitgaſſe 64. 4427 
Pferd (Ponny) ; 
e r era. de 


Charlotten ſtraßſe 19, erſundenen N. 


barem Herzklopfen, ſo daß 
gewendete ärztliche je ie 
chen Uebel nicht befreien, bis ich endlich 
erfundenen „Daubitz'ſchen Kräuter. & 


Ibnen hierdurch öffentlich meinen tiefgefühlte 
Berlin, den 20. Juli 1863. 


noch mich durch einen ungeſtö ten 


2 * 


gegenwärtig ‚ve 
Appetit effe, regelmäßig gut ſch 


liche Spaziergänge machen 
mit einem Worte mich wie neu 


gen Magenbeſchwerden, 


eingezahlte 2 Thlr. zu überſenden. 
Gr. Pank ow 


hat bei meiner hartnäckigen 


gezahlte (folgt Beſtellung), 
adegaſt bei 


Kräuter⸗Ligueurs v. 


uk Lager von Cigarren iſt noch in allen 
Sorten ſortirt und empfehlen wir daſſelbe 


um zu räumen zu billigſt geſtellten Preiſen. 


Alexander Prina & Co., 
Heil⸗Geiſtgaſſe 75. 


57 


5 Alexander Prina & Co. 


eiligegeiſtg. 75. 
ine emiſche Jündwaarenfabrik ſucht 
einen tbätigen und ſoliden Agenten. 


rankirte Bewerbungen unter Angabe von Res 
erenzen unter Chiffre A, werden die Herren 
C. & Speer & Co. in Breslau, gefälligſt 
vermitteln. 1445=] 


Boonekamp of Maag-Bitter, 
vom alleinigen Erfinder N. v.Boone- 
kamp, der bewährteste Liqueur zur 
Stärkung des Magens ete., empfiehlt 
in Originalflaschen und Gebinden zu 
Fabrikpreisen. — Wiederverkäufern 
mit Rabatt. 

F. W. Liebert in Danzig, 


Haupt- Niederlage Vorst. Graben 
49 a. Re 00 (4456) 
Berkäufliche Güter 
jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen hat im Auftrage und weiſet 
Selbitläufern nach [3531] 
Th. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe No 67. 


Spritzenſchlaͤuche 


von Leder, mit Kupfernieten genietet, Feuerei⸗ 
mer, Treiberiemen, fertigt, hanfne gewebte 
Spritzenſchläuche hat auf Lager und empfiehlt 
Ed. Troſiener, 
[4492] 3. Damm 2. 


Ein in einer Hauptstrasse unserer 
Stadt gelegenes Haus, in welchem eines 
der bedeutendsten Materialwaaren-Ge- 
schäfte mit Glück und Vortheil betrieben 
wird, ist mit einer Anzahlung von 4000 
Thlr. zu verkaufen, Näheres bei 

Fr. Zende in Danzig, I. Damm 18. 


Ein adl. Rittergut mit circa 530 
M. Areal, gutem Boden, ſchöner 
Lage, 3 M. von Danzig, unmittel⸗ 
bar an der Chauſſee, ſoll mit vollem 
Einſchnitt und complettem Inven⸗ 
tarium unter annehmbaren Bedin⸗ 

ungen, wegen Krankheit des Be⸗ 
dere ſofort verkauft u. übergeben 


Bible zu Der, ab. 


eicher der 


Praktiſche Nefultate, 


welche die Worzüglichkeit des von dem Apotheker N. F. Daubitz in Berlin, 
F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs 


nachweiſen. 

1) Seit länger als vier 38 litt ich an Bruſtbeſchwerden und furcht ; 
aß ich weder Tag noch Nacht Ruhe hatte. Alle an⸗ 

Hilfe, die ich in Anſpruch genommen, konnte mich von dieſem ſchreclli⸗ 
auf Anratben eines Freundes zu dem von Ibnen 

iqueur“ meine 
meiner unausſprechlichen Freude ſchon nach Verbrauch von 2 Flaſchen des 
ſelben eine völlige Linderung meines Uebels verſpürte. In vantbarer An⸗ 


erkennung für Ihr ſo wundervolles Getränk und zum Nutzen ähnlich Leidender ſpreche ich 
n Dank aus. 


N 

2) Nachdem ich ſeit Jahr und 
trocken, bald mit Auswurf und oft mit Bruſtſtichen und beängſtigenden 
Athmungs beſchwerden verbunden, gelitten, dabei den Appetit ſchon faft 
ganz verloren hatte und aller ärztuchen Behandlung, ſowie dem Gebrauche von man: 
eriei Hausmüteln zum Trotze mehr und mehr von Kräften gekom nen war und nur ſelten 
Schlaf ein wenig ſtärken und erquicken konnte — bin 
ich durch den jetzt dreimonatlichen regelmäßigen Fort Gebrauch des 


Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs zu meiner un ausſprechlichen Freude 
fo weit von meinem veiden befreit, daß ich wieder mit 


lafe, das ecthemboten ſchon viel freier 
vor ſich gebt, der Kopfſchmerz nur noch dann u. wann eintritt; daß ich tag · 
ann, ohne mich fonderlich angegriffen zu fühlen; 
1 eſchaffen fühle. — Von dem innigften Danke er: 
füllt, kann ich es daher nicht unterlalien, j balte es für eine heilige Pflicht, dies hiermit 
öffentlich zu dezeugen. Berlin, den 23. Juli 1363, 

aul Oppermann, Kaufmann, Alexandrinenſtr. 107. 

3) Sw. Wohlgeboren erſuche ich hiermit. mir von dem von 
Kräuter⸗Liqueur, welchen ich auf Anrathen eines Freundes mit dem beiten Erfolge ge: 
erſtopfung, öfteren Mangel an A 
Kopfſchmerz und Huſten, der mit Auswurf begleitet, gebraucht 


| 
| 
| 


Pr 


Der 


engliſche Chamottſteine 
mn: .. & say, n 


Zuflucht nahm und zu 


„J. Diebel, Oxanienſtraße 105. 
Tag an quälendem Huſten, bald 


hnen erfundenen 


petit, 
abe, für 


bei Pritzwalk, den 22, Juni 186, 


. 
C. Guttke, Mühlenbeſitzer. 


4) Geehrteſter Herr! Ihre Sendung Kräuter⸗Liqueur vom U März d. J. 
erſchleimung und Verſtopfung jo außer 
ordentlich kräftigen und lindernd gewirkt, daß ich Sie erſuche, für ein- 


Seyda (Hof Blönsdorf), den 23. Juri 1863. 


Tenſch, Pfarrer. 


— — 


Hutorifirte Niederlage des von dem Apotheler R. F. Daubitz erfundenen 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4, 
ed. Mielke in 
Jul. Wolf in Reufabrwaſſer, 
Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 


— — 


Prauſt, 
12005 


Hiemit empfehle ich mein Lager achten friſchen 


| Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 


Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 


15647] 


E. A. Lindenberg. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Benersicherheit von der 
Königl. Megierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden ange nommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
Polnischer Kientheer 


in feinfter Qualität, zu 5 Ag pro Tonne, bei 
1465) Ehrift. Friebr. Keck. 


Portland-Cement 


aus der Pommerschen Portland- 
Cement-Fabrik in Stettin halte 
steis in frischer Qualität auf Lager. 

Kud, Malzahn, 


ke Langenmarkt No. 22. a 


2 braune Pferde, 4 Zoll, 5 Jahre, 
ſtarke geſunde Wagenpferde, I braune 
Stute, 4 Jahre, 2 Zoll, elegant und 


y 
Tevieelter,iteben zu verkaufen Langgarten No. 62 
10 ferufette eide⸗Ochſen 
t 


hat zu verkaufen in Elbing, Mauerſtraße 21, 
4419 Bertram. 


—̃ —— —— — — 

Eine geprüfte Lehrerin, welche in 
Franzöſiſch, Engliſch, Muſik und allen Schul: 
wiſſenſchaften unterrichtet, und die beiten Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen kann, fucht ein Engagement. 
Näheres beim Oberlehrer Scheibert in Elbing, 
Herrnſtraße No. 15. 443 


Ern junger Mann, tüchtiger Verkäufer, 
der mehrere Jahre im Giſen⸗ und Kurz⸗ 
Waaren⸗Geſchaft arbeitet, gute Connexion zur 
Seite hat, wie auch die beſten Empfehlun- 
gen von feinem gegenwärtigen Prinzipal deſißt, 
ucht zum 1, October ein anderes Engagement. 
Gefaͤllige Adreſſen unter E. D. 4402 


man in der Exped. dieſer Ztg. niederzulegen. 5 
952 72 S a 2 2 8 1 5 7 


beliebe . 


Dis gebung sines grobem freauenten Bier 


eſtauration unter vortheilhaften 
Bedingungen, wird nachgewieſen v. J. Nathan, 
Frauengaſſe 42. 144933 


Den Herren Landwirthen empfehle 


ich Geldſchränke, Feuer⸗ und Diebesſicher. 
Nähmaſchinen ſicher arbeitend. Chatullen : Eins 
fäge in Bureaus, Sicherheſtsſchloß, Chudſch. 
Vothängeſchloß zu billigen Preiſen. [4495] 

„Spindler, öintergafie 17. 


— — © 
L Lethbibltothek, Langenmarkt 17, 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 


ſehben, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


wc Berlin, August 1863, 
Alzet wird zum Beitritt zu 
Ein apitalis einemFabrikgeschäft 
als stiller oder thätiger Theilnehmer gewünscht. 
Diese Fabrik existirt bereits über 10 Jahre in 
hiesiger Residenz. Das erzeugte Fabrikat wird 
von allen Ständen, selbstbei Hofe, gebraucht, 
daher der Besitzer seit Jahren zum Hofliefe- 
ranten ernannt ist. — Der Gewinn am Fabri- 
kat ist bedeutend und Ausfälle durch Missra- 
then oder Borg 
wünschte Geschäfts-Einlage von ca, Zehn bis 
Zwanzig Tausend Thalern kann in Raten ge- 
zahlt werden und wird hypotliekarisch sic 
gestellt. — — Bewerber von ehrenhaft 
Charakter und gutem Ruf (solche werden 
nur berücksichtigt) wollen ihre Adresse gell. 
unter A. Z. 34. an das Königl, Hof-Post-Am 
ın Berlin, Spandauer Strasse 21, franco ein 
senden. 4943 
Ein Commis, der das Material- und Giſen⸗ 
geſchäft erlernt bat, deulſch und polniſch 
ſpricht, findet eine Stelle bei 
4257 N. Baecker in Mewe. 
Auf dem Gute Gremblin bei Pelplin wird 
ein Sohn anſtändiger Eltern, als Wirtb⸗ 
ſchaſte⸗Eleve ſogleich oder zum 1. October, unter 
mäßigen Bedingungen geſucht. 66 
Re W. Zimmermann. 
Fin erfahrener Landwirth, in den beiten Says 
ten, durch renemmirts Lindwirthe wie gute 
Kiran beſtens empfohlen, ſucht, da fein jetziger 
irkungskreis ihm wegen Mangels genügender 
Beſchaftigung nicht behagt, eine paſſende S 
lung als Inſpector oder Adminiſtrator. A 
Avr. werden durch die Exped. der Danz. Ztg. 
unter No. 4188, erbeten. 


== Mühlenmeiſter geſucht. SU 
Ein erfahrener, mit guten Utteſten ver⸗ 
febener cautionsfähiger Mühlenmeiſter, wenn 


auch verheirathet, der ſich befähigt halt, den 


Betrieb einer bedeutenden Damp, ihneidemühle 
ſelbſtſtändig zu leiten und das Etabliſſement 
gehörig zu überwachen, kann einen dauernden 
mit 6—800 Thlr. Johrescinkommen dotirten 
angenehmen Poſten erhalten durch J. Nan 
Bee lin, Ziſcherſtraße 24. 43 
89 
KHemski's Local, 
„Schwarzes Meer. 


' 38 
29, das 


mit großem Orchelter ftatt, und Sonntag 
Conzert nebſt Tanz, wozu ergebenſt en 
[4408] . 23 ki vn 1 


Fe lonke's 
Etabliffement auf Langgarten. 


Sonntag, den 30. Auguſt, 
CONCERT 
der Leipziger Couplelſänger - Geſellſchaſt. 

501 


Aufaug 8 Uhr. Entrée 3 Ku 4455 
Kinder 1 n a 1 


ER: ; 
Angekommene Fremde am 27. Auguſt 1863. 

Eugliiches Haus: Lieut. v. Kumpfpohe a. 
Königsberg. Rittergutsbeſ. Baron v. Kröcker a. 
Berlin, Höne a. Chinow, Nitze n. Gem d. os 
walkowo. Gutsbeſ Niemeyer u. Schwieger n. 
Gem. a. Stolp, v. Wagenheim n. Gem a. otha. 
Reg.⸗Aſſeſſor Dr. Gallenkamp a. Berlin. Amts 
mann Brandt 4. Spangen. Kaufl. Brockbauſen 
a. Bertin, Kleinau a. Magdeburg, Cohn n. 
Tochter a. Königsberg, Wildfang a. Bremen, 


mſtr. Eg 
a, Poſen 


kommen nicht vor. Die ge- 


